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r 204 Mittwoch den 1 September 1926

Ein Horrido
Bald läßt der Herbſt das erſte Blatt
Des wilden Weins erglühen
Um Hecken her in Dorf und Stadt

r ziehenDann Jäger prüf den Büchſenlauf
Die Hühnerjagd geht endlich auf

Der Wind pfeift übers Stoppelfeld
Mit friſchem luſt gem Wehen
Wie iſt die Welt die ſchöne Welt
So köſtlich anzuſehen
Da hält s den Weidmann nicht im Haus
Er pfeift dem Hund und zieht hinaus

Das Rebhuhn iſt ein ſchlaues Tier
Und weiß ſich zu verſtecken
Bald iſt es dort bald iſt es hier
Meiſt iſt s kaum zu entdecken
Doch hebt ſich s in die Lüfte dann
So reiß ſchnell Funken Jägersmann

Zum Jagen braucht man Glück und Gunſt
Es iſt grad wie beim Minnen
Oft iſt die Liebesmüh umſunſt
Will man ſich lang beſinnen
Anbacken drücken raus der Schuf
Nicht anders wie beim erſten Kuß

Manch einer aber lernt ſie nie
Die ſchnellen flotten Schüſſe
Verjagt das liebe Federvieh
Verſäumt die ſchönſten Küſſe
Verloren iſt ihm Blei und Bolz
Bleibt Schlumpſchütz oder Hageſ

Jedoch der rechte Jägersmann
Der weiß ſie zu erlegen
Trifft er die lock ren Vöglein an
In ſeinen Jagd gedegen
Mit Kuß und Schuß und blauem Dunſt

Ein Horrido der edlen Kunſt
Und ihren Jüngern allen
Wenn nun zur bunten Herbſteszeit
Wohl über Feld und grüner Heid
Die Büchſen luſtig knallen

Staötbankdirektor
Unrichtige Behauptungen der Linkspreſſe

Berger verhaftet
Stadtbank und Arbeitsloſigkeit Die Stadt

baut mehr als urſprünglich im Plan lag Eine neue Millionenvorlage zur Beſchaffung von
Arbeitsgeleg enheit in Sicht

Stadtbankdirektor Berger iſt geſtern abend ver
haftet Er war aufs äußerſte betroffen Das
hatte er wie er erklärte nicht erwartet Man
darf ihm das glauben denn Berger iſt bis in die
letzten Tage hinein in guter Stimmung geweſen
hat in den beſſeren Lokalen die er zu beſuchen
pflegte unter den halliſchen Bürgern geweilt als
habe er ſie nicht um Millionen geſchädigt und
hat auch ſeelenruhig und mit ſicherem Auftreten
den Ort ſeiner Untaten die Stadtbank beſucht
um für ſeine Firma die Hama die ja der Stadt
bank durch einige hunderttauſend Mark ver
bunden iſt Geſchäfte abzuwickeln

Die Linkspreſſe vor allem das ſozialdemo
kratiſche Organ ſucht die Stadtbankangelegenheit

h ſie dazu gar keine Handhabe bietet
olitiſch für ihre Parteizwecke auszunutzen Für

ie iſt das ein ſchwarzweißroter Skandal Die
Schwarzweißroten haben leicht Geld bekommen
Andere nicht Das Kommuniſtenorgan behauptete
unlängſt gerade das Gegenteil da waren es
ſchwarzrotgoldene Firmen denen man die

Hunderttauſende auf blauen Dunſt nur ſo hin
eworfen hat Und es wurden eine Anzahl

Firmen zum Beweiſe namentlich genannt Beide
haben recht und beide haben unrecht Schwarz
weißrot und ſchwarzrotgold iſt bei den Krediten
tark gemiſcht und auch das bloße Rot kommt
arin vor Alſo politiſch gibt die Sache gar

nichts her
Auch ſonſt iſt das ſozialdemokratiſche Blatt in

dem Bemühen die traurige Angelegenheit propa
gandiſtiſch für ſich auszunutzen mehr eifrig als
wahr Eine Unwahrheit iſt es z wenn das
Blatt behauptet die Stadtbank habe bei der Be
leihung von Privatgrundſtücken mit ſtädtiſchen
Hypotheken geradezu fabelhaft gearbeitet Die
Stadtbank hat mit Hypotheken niemals etwas zu
tun gehabt Die Sparkaſſe leiht Hypotheken aus
Bei ihr beſteht ein Ausſchuß der zu ſammengeſetzt
aus den verſchiedenſten Sachverſtändigen nach be
ſtimmten Geſichtspunkten den Wert der Grund
ſtücke abſchätzt und über die Bemeſſung und Ver

gebung von Hypotheken nach feſtumriſſenen
Grundſätzen entſcheidet Auch hier iſt alſo partei
politiſch nichts zu holen

Eine andere Torheit iſt es zu behaupten die
Gewerbeſteuer ſei erhöht worden infolge der Stadt
bankverluſte Die Gewerbeſteuer iſt gegen das
Vorjahr unverändert geblieben Sie iſt von den
Stadtverordneten feſtgeſetzt worden nach dem Be
darf der ihnen damals nachgewieſen wurde Jn
der Stadtbank hatten ſich zu e die Kredit
geſchäfte Bergers noch in keiner Weiſe ungünſtig
ausgewirkt Es iſt mithin eine billige Hetze jetzt
die beiden Dinge miteinander verquicken zu wollen

Und ſchließlich iſt auch das noch falſch was das
ſozialiſtiſche Organ über eine Reihe großer Bau
ten behauptet die nun nicht durchgeführt werden
könnten und über die Erwerbsloſigkeit die
man wegen der Stadtbankverluſte nicht mildern
könne Die Herrſchaften mögen ſich doch nur in
Halle umſchauen es ſind mit Rückſicht auf die
Arbeitsloſigkeit
Straßzenbauten in weit größerem Umfang in
Angriff genommen worden als urſprünglich be

abſichtigt war
und ein neues Programm zur Beſchaffung von
Arbeitsgelegenheiten wird demnächſt an die Stadt
verordneten abgehen Es handelt ſich dabei um
Millionen die man aufwenden will um die Er
werbsloſen zu beſchäftigen und Verdienſtmoglich
keiten zu ſchaffen

Wenn hier im Jntereſſe der Wahrheit dieſeFeſtſtellungen gemacht werden ſo ſoll auch gleich

zeitig betont werden daß in der Behandlung der
Stadtbankangelegenheit ſchwere Fehler gemacht
worden ſind Die Nachricht daß der Hauptſchuldige
der Stadtbankdirektor Berger verhaftet iſt wird
darum in allen Kreiſen der Bürgerſchaft mit gro
ßer Genugtuung aufgenommen werden

Vom Wochenmarkt

Viel Obſt und viel e war auf dem
heutigen Wochenmarkt angefahren Und das
ſchöne Wetter bewirkte daß ſich verhältnismäßig
viel Käuferinnen einfanden Jm allgemeinen
waren die Preiſe unverändert Eier koſteten 14
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2 Blatt

bis 16 Pfennig Rebhühner gab es n taber in den Läden werden ſie Jchon zu u
Mark feilgehalten

An einem Stand mit Gurken ereignete ſich
ein r Zwiſchenfall Ein Mann dereinige Früchte erhandelte ſtellte dabei ſein Paket
neben ſich Als er wieder danach greifen wollte
war es weg Es enthielt Kleidungsſtücke und
25 Mark in bar

Der Runöfunkempfang in Halle
Die Funkvereinigungin Halle e V

ſchreibt uns
Nach den von uns in der vergangenen Woche

angeſtellten Beobachtungen und den uns von
Rundfunkteilnehmern aus den verſchiedenſten
Stadtteilen zugehenden Mitteilungen iſt ein
wandfrei feſtgeſtellt daß die eingebauten Kohle
bügel bei der Straßenbahn die Störungen
des Rundfunks völlig beſeitigt
haben

Damit ſteht zu erwarten daß der Rundfunk
auch in Halle endlich ſeinen Siegeszug antreten
wird und daß zu den bisherigen 2000 Rundfunk
teilnehmern nach dem prozentualen Verhältnis
der Zahl der Rundfunkteilnehmer zu der Zahl
der Einwohner in anderen Großſtädten binnen
kurzem ſich s bis 10000 anſchließen
werden

Die Freude unter den Rundfunkteilnehmern
über die glückliche Beſeitigung der Störungen iſt
allgemein

Aus Anlaß des glücklichen Abſchluſſes unſeres
Kampfes gegen die Rundfunkſtörungen der faſt
zwei Jahre gedauert hat wollen wir im Anſchluß
an die Hauptverſammlung am 10 September
1926 einen Kommers veranſtalten

Amtlicher Wetterdieuſt
Nachdruck nur mit Genehmign der Thüringtigchen

Landeswetterwarte Weimar
Die Nordoſtwärtsbewegung des Tiefs hat ſich

vollzogen Ein Randtief hat ſich über dem Kanal
ausgebildet und wird durch Bewölkungsſchwan
kungen und Gewitterneigung ſich auch bei uns
bemerkbar machen Das Hoch im Oſten iſt etwas
zurückgewichen Das Hoch über dem Ozean ſchiebt
ſich oftwärts vor Die Wetterlage wird zunächſt
noch unverändert bleiben und ſpäter zu leichter
Veränderlichkeit neigen

Vorherſage Zunächſt heiter und trocken
ſpäter Bewölkungszunahme und Gewitterneigung

kornmt und mit ihm neue Aufgaben für die Hausfrauen und Mütter für warme
und feste Kleidung zu sorgen
Weg für wenig Geld

viel 2u scChaffen
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Unsere heutlgen Angebote welsen den



Hoffnung auf ſchöne Spätſommertage

Sonnenhell begann heute die Woche Wetter
kundige erklären ſie für den Anfang einer
längeren Schönwetterperiode

Die Zyklonen ſo ſagen ſie die bisher den
Sommer ſo ungünſtig geſtalteten dürfen nun
mehr als abgeſchloſſen gelten Es iſt mit einer
Beruhigung der Witterung zu rechnen Die
im Rücken des abgezogenen Syſtems ſüdwärts
ſtrömende kalte Polarluft hat zwar für ganz
Mitteleuropa eine erhebliche Abkühlung ge
bracht in Halle ging vergangene Nacht das
Thermometer bis auf 9 Grad herunter aber
auch einen ſtarken Druckanſtieg veranlaßt der
ſich nunmehr voll auswirken wird Der be
reits über Mitteleuropa vorhandene Hochaus
läufer wird ſich verſtärken Seine aus der
Höhe abſinkenden Luftmaſſen werden durch
Austrocknen wahrſcheinlich die Wolkendecke
zum Verſchwinden bringen und die Sonne hat
dann noch einmal Gelegenheit ihre Kraft voll
zu entfalten

Jn dieſe freundliche Prognoſe wird aber
ſchon wieder hineingeunkt Die in der Höhe
noch immer vorhandene außergewöhnliche
Windgeſchwindigkeit könne zwiſchendurch
wieder einen Rückfall bringen vielleicht tritt
ſchon am Ende der jetzigen Woche eine
Trübung mit Regenfällen ein

Aber das kann nicht lange andauern Die
Wetterlage iſt in langſamer entſcheidender Um
geſtaltung Wir dürfen auf ſchöne Spät
ſommertage rechnen

Beobachtungen im Lufthafen Halle
Kinder im Flugzeug Fliegen als Schönheits

mittel Ortsfremde Maſchinen als Gäſte
Kurz vor dem Ende der ſchönen Zeit in der

im Lufthafen Halle nach dem Sommerflugplan
geflogen wurde waren merkwürdige Beob
achtungen zu machen Zunächſt überraſchte es daß
man unter den ankommenden und abfliegenden
Fluggäſten recht häufig Kinder ſah die mit
erwartungsvollen großen Augen ihrem erſten
Flugerlebnis entgegenblickten ſich dann genau
ſo wie die Alten in den bequemen Lederpolſtern
der Kabine zurechtſetzten als ſei eine Luftreiſe
in ihrem Jahrhundert eine Selbſtverſtändlich
keit Wurden fie aber aus dem eben gelandeten
Flugzeug gehoben ſo glänzten noch ihre Kinder
augen von den für ſie kaum faßbaren Wundern
die ihnen unterwegs über den fremden Städten
den weiten Wäldern und weißen Wolken be
gegnet waren Und mit dem gleichen frohen
Mut der Erwachſenen von dem jedermann nach
einer erlebnisreichen Luftreiſe beſeelt iſt gaben
ſie dem Piloten der ſie ſchnell und ſicher hierher
geflogen hatte zum Dank die Hand

Ab und zu tauchten ſeltſame Geſtalten unter
den Fluggäften auf Jemand war auf dem
Platze neben dem Führerfſitz des Piloten geflogen
im Fliegerdreß wie er mit Lederkappe und Kom
bination Entklettert nun beineſchwi
über die Motorhaube hinweg der Wigſ
wie ver Piiöt und

en Baden unter den
Brand geſetzt Genau ſo wie er Doch zwiſchen
hochgeſchobener Schutzbrille und kachenden Augen
quillt ein ſtörriſcher Haarſchopf hervor und dann
verraten die Wildlederhalbſchuhe mit ſehr hohen
Abſätzen und manches andere noch die ſeltſame
Geſtalt iſt eine richtige junge Dame die ſich als
Flugpaſſagier in der Maſchine ebenſo zu Hauſe
fühlte wie auf dem Parkett während einer abend
lichen Réunion Es ſcheint daß die junge
Damenwelt es vorzieht lieber außerhalb der Ka
bine zu fliegen als in ihr Platz zu nehmen und
geflogen zu werden Man kann dieſe Beob
achtung immer wieder und wieder machen
Ueberhaupt ſtellen die Damen einen ziemlich
hohen Prozentſatz aller Fluggäſte

Es ſcheint daß ſich der zur Rüſte gehende Som
mer doch noch mit einigen Schönwetterwochen
verabſchieden will Ein von Weſten heranziehen
des Hochdruckgebiet deren Kern die franzöſiſche
Weſtküſte bereits erreicht hat gibt dieſer Ver
mutung ihre Grundlage und Berechtigung Schön
und notwendig wär s ſchon Die Regen und
Wolkenfliegerei der letzten Tage
die allerdings ebenſo unbekümmert und lücken
los durchgeführt wurde als ob heller Sonnen
ſchein ſchiene war wenig erfreulich Trotzdem
ſah der Lufthafen Halle kaum weniger fliegeriſche
Gäſte und hier ortsfremde Maſchinen als ſonſt
Die beiden Piloten Weichel und Heydt den
Hallenſern noch vom letzten Flugtag her als
mutige Kunſtflieger wohlbekannt waren mit
ihren kleinen Dietrich Sport Doppel
deckern wieder hier trudelten aus naſſen
Regenwolken auf den Platz herunter und holten
ſich in der Flugwetierworte zwiſchen Kaffee
trinken und neuem Start Rat und Auskunft für
ihren Weiterflug nach Frankfurt a wo ſie zu
einem Flugtag erwartet wurden Der kleine
Meſſerſchmidt Hochdecker erſchien noch
mals und brachte Fluggäſte aus Thüringen die
hier ihre Luftreiſe auf einer der großen Flug

zzä

Unerſchütterliche Ruhe
er Abt iſt nicht zu Hauſe
r ſitzt in ſeiner Klauſe

Und wenn er wird nach Hauſe komm n
Dann wird er ſchon geklingelt komm n

Klingelingeling
Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht Das Wort

fiel damals als Napoleon die Preußen bei Jena
und Auerſtädt geſchlagen hatte Miniſter Graf
Schulenburg Kehnert hat ſich zwar damit kein
ehrendes Denkmal geſetzt aber wahr bleibt es
doch Ruhe iſt auch heute noch eine ſchätzenswerte
Sache

Die Ruhe zum Maßſtab genommen haben wir
in Halle jetzt das beſte Stadtverordnetenkollegium
das wir uns denken können Dieſe Ruhe dieſe
göttliche Ruhe Vor ein paar Monaten haben die
Stadtväter Ferien gemacht Nun mag der kom
munalpolitiſche Karren laufen wohin er Schwung
hat Die Hauptſache iſt Ruhe Ruhe

Erſt Mitte September wollte man ſich wieder
verſammeln und daran wird man feſthalten Jn
anderen Städten unſerer Provinz haben die
Stadtväter ſchon längſt wieder mal eine Sitzung
gehabt aus dieſem oder jenem drängenden Anlaß
Aber bei uns drängt s nicht unſere Stadtväter
haben Ruhe

Aber im Ernſt geſprochen Das iſt ein Skan
dal Die Vertreter der Bürgerſchaft hätten dies
mal wirklich allen Anlaß ihre Ferien zu unter
brechen Da war der Kampf um die Ge
werbeſteuer Er hat einen Sturm unter den
Gewerbetreibenden erregt Anderswo hatte man
die gleichen Schmerzen Der Erfolg man hielt
roſch eine Sitzung ab Man tagte

Und da wurde auch hier und da eine Löſung
gefunden die netter iſt als die in Halle Jn
Erfurt zum Beiſpiel ſtellte man bei der Be
ſprechung der Finanzlage feſt daß nach den nun
mehr vorliegenden Erklärungen der Gewerbe

ſteuerpflichtigen die Schätzungen zu gering ge
weſen ſind daß alſo mehr Geld einkon men wird
und ſetzte die Zuſchläge von 500 auf 375
Prozent herab Aehnlich iſt es auch noch an
einigen anderen Orten geſchehen und die ſchwer
ringende Wirtſchaft dankt es ihrem Magiſtrat
und ihren Stadtverordneten Bei uns hat ſich
nichts gerührt Die Stadtväter bewahrten ihre
Ruhe

Und dann kam noch ſo mancherlei anderes
Die Frage der Umgeſtaltung des Marktes Ver
ſetzung des Kriegerdenkmals und dergleichen und
ſchließlich die Stadtbankverluſte Das war doch
geradezu

ein kommunalpolitiſcher Kanonenſchuß

Aber die Stadtväter laſſen ſich nicht aus der Ruhe
bringen Sie haben zwar eine Kommiſſion die
tagt und hält auch in der Ferienzeit Beſprechungen
mit dem Magiſtrat ab aber das geſchieht in der
Dunkelkammer Die Bürgerſchaft hört nichts
davon

Die Bürgerſchaft hat aber ein Recht davon
zu hören Denn um ihre Sache geht s um ihren
Geldbeutel

Wenn dieſer Alarmruf hier ſcharf klingt ſo
iſt er nicht im mindeſten ſo ſcharf wie die Töne
der Kritik die man jetzt in der Bürgerſchaft und
zwar in allen Kreiſen ohne Partei
unterſchied über unſer Stadtverordneten
kollegium hört Die Bürgerlichen haben die Mehr
beit der letzte Wahlſieg hat ihnen eine ſichere
Majorität gebracht Und das war gut ſo das
Geſchick unſerer Stadt durfte nicht länger dem
Zufallſpiel ausgeſetzt bleiben wie es die früheren
Parteiverhältniſſe ergaben An Quantität haben
wir gewonnen Mögen die Stadtväter zeigen
auch an Qualität

ſtrecken fortſetzten Eine Junkers Ma
ſchine an den am Ende der Tragflächen an
gebrachten Lampen als Nachtflugzeug
kenntlich brachte auf einem Dienſtfluge Herren
des Reich sverkehrs miniſteriums nach
Halle

Jm Lufthafen Halle herrſcht alſo immer noch
das gleiche rege Leben wie bisher Es wird ſich
kaum ändern wenn nun der Herbſtflugplan in
Erſcheinung tritt Bis dann der Winterflugplan
maßgebend wird ſoll noch manche Schönwetter
woche ins Land gehen

Wechſelfalle

Jn einem Kolonialwarengeſchäft erſchien
geſtern gegen Abend eine Frau kaufte fünf Ziga
retten für 30 Pfennig und gab einen Fünfzig
markſchein in Zahlung Erſt ſpäter merkte der
Kaufmann daß ihm die Frau den Fünfzigmark

end ho ſchein beim Wechſeln wieder genommen hatte er
alſo einer Wechſelfallenſtellerin zum Opfer ge
ken war Die Frau iſt 26 bis 30 Jahre alt
trägt einen hellen Mantel und graubraunen Hut

Verkehrsſtörung durch Waſſerrohrbruch

Ein Waſſerrohrbruch entſtand heute vormittag
gegen 11 Uhr an der Ecke Mauerſtraße und
Franckeplatz Mit ungeheurer Gewalt drang das
Waſſer durch das Pflaſter es an verſchiedenen
Stellen zerreißend An zehn Stellen drang die
Flut durch das vollſtändig zerſtörte teils ge
hobene teils geſenkte Straßenpflaſter und ſtrömte
die ganze Breite der Straße einnehmend über
den Franckeplatz und den Moritzzwinger Bald
fanden ſich Beamte und Arbeiter des Waſſer
werkes ein und ſtellten das Waſſer ab An der
Bruchſtelle die gerade an dem einen Straßen
bahngleiſe liegt befindet ſich zwiſchen den
Geleiſen ein tiefes Loch Nur das Gleis das nach
dem Markt zu führt iſt befahrbar

Schutz den Katzen
Nunmehr haben auch die Katzen ihre Be

ſchützer gefunden Es hat ſich in Dresden ein
Bund für Katzenzucht und Katzenſchutz gegründet
dem auch eine Ortsgruppe in Halle angeſchloſſen
iſt Am Sonnabend veranſtaltete dieſe im
Nikolaus einen 4 t rriin der recht gut

beſucht war Herr ronski der Vorſitzende
ging in ſeiner Eröffnungsanſprache dem allgemein
verbreiteten Vorurteil zu Leibe das der Katze
nur ſchlechte Eigenſchaften beilegt Die Katze ſei
ein Produkt der Erziehung und habe dasſelbe
Recht auf liebevolle Behandlung wie der Hund
Das Ziel des Bundes ſei die Katze nicht herrenlos
herumlaufen zu laſſen ſondern ſie vogelfromm zu
machen Sodann ſprach Herr Redakteur Sil
gradt Dresden über die Katze und ihre Raſſen
und zeigte wunderſchöne Aufnahmen von Angora
und ſiameſiſchen Königskatzen Die Katze ſei oft
der einzige Luxus den ſich altes Leute leiſten
könnten man ſollte ſie auch entſprechend ſchützen
Kein Tier hobe ſo einen rührenden Geſichtsaus
druck wie ein Kätzchen Eine Katze die wöchent
lich nur drei Mäuſe fängt wende einen Schaden

Herren Boxkalf
Halbschuhe und

Rahwenaubeit
0
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von zirka 15 Mark ab Dagegen gehöre es zu
den größten Seltenheiten wenn eine Katze ein
mal einen Singvogel erwiſche

ver Vogelbeerbaum

Scharlachrot leuchtet an Wegen und Hängen
der büſchelige Fruchtbehang des Vogelbeerbaumes
für Vögel eine beliebte Nahrung Der Name
Ebereſche geht auf Aber oder falſche Eſche zu
rück eine Wortbildung wie Aberglaube Der
Vogelbeerbaum hat ähnliche Blätter wie die

Eſche 5Nach altem Glauben des Volkes umweben den
Baum zauberiſche Kräfte Er war in alter Zeit
dem rotbärtigen Donnergotte Donar geweiht
Daher rührt wohl der Glaube daß man unter dem
Bau vor dem Blitze ſicher ſei Jm Mecklenburgi
ſchen hat ſich der Brauch erhalten über der Stall
tür zum Schutze gegen Hexen Zweige dieſes Bau
mes zu befeſtigen und am anderen Morgen das
Vieh mit ebenſolchen Zweigen zu beſtreichen Am
Riederrhein ſollen die Zweige gegen Drachen
ſchützen Auch in anderen Gegenden findet man
Bräuche in denen der Vogelbeerbaum eine Rolle
ſpielt

Um die Kanalbenutzungsgebühr
Der Reichsbund Deutſcher Mieter gegen die

Nachzahlung

Der Ortsverein Halle des Reichsbundes Deut
ſcher Mieter hatte ſeine Mitglieder am Montag
abend nach dem Wintergarten und dem Volkspark
gerufen Es galt zu proteſtieren gegen die Be
zahlung der Kanalbenutzungsgebühren die be
kanntlich rückwirkend erhoben werden ſollen Jm
Wintergarten der gleich dem Volkpark ſehr ſtar
ken Beſuch aufwies begrüßte Herr Eiſenbahnober
ſekretär Sperl die Erſchienenen Er führte
aus Die Hausbeſitzer verſtänden es ihre Jnter
eſſen auch bei der Regierung wahrzunehmen
Traurig ſei es daß in einer Stadt wie Halle nur
4000 Mieter dem Reichsbunde angehörten Eine
ſtraffere Organiſation ſei nötig

Herr Referendar Schnur legte u a aus
daß die Magiſtratsverordnung vom 26 Auguſt
mit ihrer knappen Vieldeutigkeit keine Klarheit
ſchaffe Die Unruhe in den Mieterkreiſen ſei
verſtändlich Eine Nachforderung der Gebühren
ſei ausgeſchloſſen Wenn jeder Geſchäftsmanz
nach Jahren käme und für irgend etwas das er
vergeſſen hat Nachzahlungen fordern wollte Nur
eine gerichtliche Entſcheidung könne hier Klar
heit ſchaffen das Mieteinigungsamt ſei nicht zu
ſtändig um den Fall vor das Landgericht zu
bringen empfehle es ſich eine Klage mit einem
Streitobjekt von 150 Mark anhängig zu machen

Nach lebhafter Ausſprache wurde eine Ent
ſchließung angenommen in der geſagt wird daß
der Reichsbund Deutſcher Mieter Ortsgruppe
Halle die Bezahlung der rückwirkend verlangten
Gebühren für Kanalbenutzung bis zur gericht
lichen Entſcheidung ablehnt

Kunden Werbefoge
Herren Rindbox Stiefel 75 Damen Lack Zugschuhe 50

15 50
Herren Lack Halbschuhe
moderne Form

Damen Lack
Spangenschuhe

chöne Form 2

Der kaufmänniſche Stehrumactki
im KAuguſt

Keine Abnahme der Stellenloſenziffern
Geringerer Zugang Gekündigter

Der H V ſchreibt uns Obwohl aus allen
Teilen des Reiches die Meldungen über die
Wirtſchaftslage günſtiger lauten iſt die Zahl der
ſtellenloſen Kaufmannsgehilfen auch im Auguſt
nicht zurückgegangen Dieſe Erſcheinung dürfte
darauf zurückzuführen ſein daß man verſucht zu
nächſt mit den vorhandenen Kräften auszu
kommen Die etwas geſteigerte Nachfrage gegen
über dem Vormonat läßt erkennen daß mit um
fangreicheren Neueinſtellungen erſt bei Anhalten
der augenblicklich beſſeren Lage gerechnet werden
kann

Andererſeits hat allerdings der Zugang an ge
kündigten Bewerbern nach dem Bericht der
Stellenvermittlung des Deutſchnationalen Hand
lungsgehilfen Verbandes obwohl der Auguſt
Quartalskündigungsmonat iſt etwas nachgelaſſen
Wenig günſtig iſt die Lage für kaufmänniſche An
geſtellte noch immer in der Metallinduſtrie Die
Berliner Maſchinenbau G vorm L Schwartz
kopf kündigte von 400 kaufmänniſchen Angeſtell
ten ungefähr 200 zum 1 September Ebenſo
wurden Entlaſſungen wegen Betriebseinſchrän
kungen in Königsberg Erfurt und Stuttgart vor
genommen Jm Rhein und Ruhrgebiet erfolg
ten im Zuſammenhang mit der Gründung der Ver
einigten Stahlwerke neuerliche Stillegungen wo
durch wieder mehrere hundert Angeſtellte ihre
Kündigung erhielten Jn Mannheim liegen die
Verhältniſſe ſchon ſeit langem ungünſtig Der
Betrieb der einſt dort hochbedeutenden Firma
Heinrich Lanz iſt derart zuſammengeſchmolzen
daß von der ehemals großen Belegſchaft durch
neuerliche Entlaſſungen nur noch wenig übrig
bleibt Auch bei der Automobilfabrik Benz
Co iſt einer größeren Anzahl von Angeſtellten
zum 1 Oktober gekündigt worden weil durch die
Fuſion mit den DaimlerWerken Perſonal übrig
wird

Etwas Bedarf an kaufmänniſchem Perſonal
lag in der Dresdener Zigaretteninduſtrie vor
die im allgemeinen gut beſchäftigt iſt Jm Manu
fakturwarenKleinhandel wurden in Königsberg
Hamburg Bremen und an einer Anzahl nord
deutſcher Provinzplätze tüchtige Dekorateure und
Verkäufer gefragt Der Lebensmittelhandel zeigte
ſich weiter aufnahmefähig für Verkäufer im Ein
zelhandel und Reiſende im Großhandel Für
Reiſende mit Fixum war in Induſtrie und Han
del ganz allgemein wieder mehr Intereſſe vor
handen was wohl auf die ablehnende Haltung
der Stellenloſen gegenüber reinen Proviſions
vertretungen mit zurückzuführen ſein dürfte
andererſeits aber auch den Willen erkennen läßt
die Verkaufsorganiſation für den Herbſt wieder
auf eine feſtere Grundlage zu ſtellen

Das Schulfeſt
des Reformrealgymnaſiums

Am vergangenen Sonnabend fand das zur Tra
dition gewordene des les Reform
realgymnaſiums in Neuragoczy ſtattdon am Freitag morgen ſchaffte die Anter
prima ſämtliche Sportgeräte und Theaterſachen
auf zwei von den Vätern zweier Schüler zur Ver
fügung geſtellten Wagen hinaus und bereitete das
ſteinige oft ſehr ungünſtige Gelände für die ſport
lichen Wettkämpfe vor Zu gleicher Zeit fand die
Hauptprobe des Theaterſpieles ſtatt deſſen Dar
ſteller bis auf zwei Ausnahmen ſich aus Schülern
der UIa zuſammenſetzten Gern wurde am Abend
nach getaner Arbeit das gebotene Nachtquartier
in der Jugendherberge angenommen

Am Sonnabend morgen gegen s Uhr trafen
die Ruderer in mehreren Vierern Zweiern und
einem Achter ein wogegen der Dampfer mit ſei
nen Beibooten die die geſamte Lehrerſchaft Schü
ler und zahlreiche Gäſte mit ſich führten erſt
gegen 9 Uhr ankam Unter den ſchneidigen Klän
gen einer Muſikkapelle zog man geſchloſſen zur
Jugendherberge hinauf wo nach einem Vorbei
marſch am Lehrerkollegium eine Komödie von
Gryphius Peter Squenz zur Aufführung ge
langte Vorher trug noch ein Unterprimaner
einen ſelbſtverfaßten Prolog vor Das Theater
ſpiel ſelbſt in das geſchickte leichte Anulkereien
einiger Schultypen eingeflochten waren kann als
äußerſt gelungen bezeichnet werden rief es doch
oft ſtürmiſche Heiterkeit hervor Einzelne Dar
ſteller ſeien nicht hervorgehoben da alle vorzüg
lich ſpielten Der glänzende Verlauf der Auffüh
rung iſt wohl aber der Regie des Studienrats
Dr Wunderlich der ſchon oft ſein Können auch
auf dieſem Gebiete bewies mitzuverdanken Nach
der Aufführung fanden die ſportlichen Wettkämpfe
ſtatt An den dabei erzielten Leiſtungen konnte
man erkennen mit welchem Ernſt an dieſer An
ſtalt auch für die körperliche Ertüchtigung ge
arbeitet wird Zwiſchen den einzelnen Wettkämp
fen wurden turneriſche Freiübungen zur Schau
gebracht die durch ihre Mannigfaltigkeit von
allen ſportlichen Darbietungen bei den Zuſchauern
den größten Beifall ernteten
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